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Wachstumstand und Ernteaussichten bei Frühgemüse Ende Mai 1961

Das Wetter im Mai war naß und kalt. Durch starke Regenfälle verkrustete 
der Boden, und stauende Nässe bewirkte Wachstumstockungen.

Die Gemüsekulturen litten sehr unter Schneckenfraß, Fäule, Kohlfliegen
maden und Drahtwürmern. Bei Erdbeeren macht sich die Fäule ebenfalls stark 
bemerkbar, weil die auf dem nassen Boden liegenden Früchte nicht mehr ab
trocknen können.

Der Wachstumstand hat sich gegen den Vormonat etwas verschlechtert, ist 
aber im allgemeinen noch gut und besser als vor Jahresfrist. Nur bei 
Dicken Bohnen und Grünen Pflückerbsen ist er schlechter. Am besten hat 
sich der Fr'ühweißkohl entwickelt; auch Frühwirsing und Grüne Pflückerbsen 
stehen noch gut. Bei Erdbeeren muß damit gerechnet werden, daß infolge der 
nassen Witterung viel verdirbt. Die Ernte wird daher nicht so günstig aus- 
fallen, wie man Ende Mai erwartete.

Die Hektarerträge von Frühgemüse und Erdbeeren sind, mit Ausnahme von 
Spargel, Ende Mai zwar durchweg höher geschätzt worden als vor Jahresfrist, 
ebenso die von Winterkopfsalat, Winterspinat und Frühjahrsspinat, obwohl 
letzterer im Mai etwas gelitten hat; es sind aber bei dem ständigen Regen
wetter große Einbußen zu befürchten.

Die vorläufige Ernteschätzung ergab indessen im Vergleich zum Durch
schnitt 1955/60 höhere Ernten, die auch - mit Ausnahmen von Spargel - 
größer sein werden als im vorigen Jahr. Bei Frühblumenkohl und Frühjahrs
kopfsalat ist dieser 'Mehranfall auch durch größere Anbauflächen bedingt. 
Bei den gegenwärtigen anomalen Witterungsverhältnissen lassen sich die end
gültigen Hektarerträge nicht Voraussagen. Sofern bald warmes, trockenes 
Wetter einsetzt, sind meist höhere Erträge zu verzeichnen. Wenn aber das 
Regenwetter anhält, muß bei allen Gemüsearten mit größeren Einbußen ge
rechnet werden.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.



Erntevorschätzung von Gemüse Ende Hai 1961
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Wachstumstand des Gemüses Ende Mai 1961
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Niederschläge und Teraperaturverlaüf im Berichtszeitraum Ende April bis Ende Mai 1961
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